
Endlich: Neue Kollektionen sind da
FEIN & RIPP mit einer großen Auswahl an Wäsche und Berufsbekleidung
Wer auf der Suche nach modi-
scher und bequemer Nachtwä-
sche, schicker Unterwäsche oder 
praktischer Berufsbekleidung und 
Schuhen ist, ist bei FEIN & RIPP in 
Reichensachsen genau richtig. Das 
Fachgeschäft hat die passende 
Mode für sie und ihn. 
Vier Wochen hatte das Fachge-
schäft aufgrund der Corona-Krise 
geschlossen.  „Dies war eine 
schwere Zeit für die kleinen Ein-
zelhändler wie für uns alle.“, be-
richtet Inhaberin Silvia Grüneberg. 
Umso mehr freut sie sich, dass 
sie nun ihre Kunden wieder be-
grüßen darf. „Wir haben natürlich 
alle möglichen Vorkehrungen ge-
troffen, um die hygienischen Vor-
gaben zu erfüllen.“ So gibt es im 
Kassenbereich einen Spuckschutz, 
die Mitarbeiterinnen tragen 
Mundschutz und achten darauf, 
dass nicht mehr als drei Kunden 
gleichzeitig im Laden sind.  „Unse-
re Kunden sind uns treu geblieben 
und sind neugierig, was wir Neues 
haben.“ Das können sie auch sein, 
denn bei FEIN & RIPP gibt es die 
aktuellen Frühjahrskollektionen  
z. B. von Schiesser, Hajo oder auch 
die neueste Unterwäsche aus dem 
Hause Mey. In dieser Saison sind 
zarte Pastell-, Beeren- und Blautö-
ne angesagt. „Gerne können Sie 
sich bei uns selbst von den hoch-
wertigen Kleidungsstücken über-
zeugen und anprobieren.“ 

Das Fachgeschäft FEIN & RIPP 
befindet sich in der Landstraße 
43 in Reichensachsen und hat 
montags bis freitags von 9.30 
bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. Mittwochnachmittags 
bleibt das Geschäft geschlossen, 
samstags ist von 9.30 bis 13 Uhr 
geöffnet.

– ANZEIGE –
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Sontraer Landfrauen
beenden Programm
Sontra – Die Landfrauen Son-
tra beenden wegen der Coro-
na-Pandemie ihr Frühjahrs-
programm. Auch die Jahres-
hauptversammlung wird zu
einem späteren Zeitpunkt
stattfinden, der aber je nach
Lage noch bekannt gegeben
wird. salz
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Wanderparkplätze sind dicht
Bürgermeister von Meinhard und Eschwege verteidigen Maßnahmen

„Auf den Wanderwegen
kann man ausreichend Ab-
stand halten, die Wanderer
verteilen sich gut“, sagt Len-
arduzzi. „Die P-Wege sind
sehr weitläufig.“ Man müsse
auch sehen, dass die Men-
schen derzeit nicht in den Ur-
laub fahren können und des-
halb wandern gehen. Die Leu-
te gingen auch trotz gesperr-
ter Parkplätze in den Wald.
Lenarduzzi verweist auf die
Mohnblüte. „Ob wir wollen
oder nicht, der Mohn wird
blühen.“ »  KOMMENTAR

den See zu gelangen. In den
Gemeinden Ringgau und
Wehretal wurden keine Park-
plätze gesperrt, bestätigen
beide Bürgermeister Mario
Hartmann und Timo Fried-
rich.

„Als unproblematisch“ be-
trachtet auch der Chef des
Naturparks Frau Holle-Land,
Marco Lenarduzzi, die Wan-
derer, obgleich er einräumt,
dass vor allem am vergange-
nen Wochenende auf dem
Hohen Meißner sehr viele
Menschen unterwegs waren.

Auch Eschweges Bürger-
meister Alexander Heppe ver-
teidigt die Entscheidung, am
See zu sperren – vor allem,
nachdem sich gezeigt hat,
wie viele Menschen bei schö-
nem Wetter am See unter-
wegs sind. „Wir wollen durch
die Sperrung in erster Linie
den Anreiz wegnehmen, dass
sich dort zu viele Menschen
sammeln, zumal viele aus
dem weiteren Umfeld kom-
men“, sagt er. Die einheimi-
sche Bevölkerung finde auch
ohne Auto Möglichkeiten, an

dort größere Menschenan-
sammlungen bilden. „Die P-
Wege sind nur 1,50 Meter
breit, das reicht nicht aus,
um Abstand zu halten. Dann
gehen die Leute in den Wald
und das sollen sie nicht“, so
der Bürgermeister. Außer-
dem zeige sich anhand der
Autokennzeichen, dass Aus-
flügler aus dem Eichsfeld,
Göttingen und Kassel anrei-
sen. „Es gilt nach wie vor:
Bleibt zu Hause und setzt
euch nicht ins Auto und fahrt
durch halb Nordhessen.“.

VON STEFANIE SALZMANN

Meinhard – Die Sperrung von
Wanderparkplätzen und öf-
fentlichen Parkplätzen am
Werratalsee durch die Kom-
munen Meinhard und
Eschwege wird von den bei-
den Bürgermeistern Gerhold
Brill und Alexander Heppe
verteidigt. Meinhard hat we-
gen der Corona-Pandemie
sämtliche Wanderparkplät-
ze, darunter in Hitzelrode
und Neuerode, gesperrt, die
Stadt Eschwege die Parkplät-
ze am Nord- und Südufer des
Werratalsees.

In Hitzelrode ist nicht nur
der Wanderparkplatz dicht,
sondern auch Seitenstreifen
im und vor dem Dorf teilwei-
se mit Flatterband abge-
sperrt. Wanderwillige seien
bei der Parkplatzsuche foto-
grafiert worden, und hätten
an die Autoscheiben Abmah-
nungen des Ordnungsamtes
erhalten, beschreibt Rüdiger
Pütz die Situation am vorigen
Wochenende.

Regelrecht grimmig rea-
giert Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill auf die Kri-
tik an der Entscheidung, ein
Bürger hatte sogar eine Ein-
gabe an die Gemeindeverwal-
tung gemacht. „Jetzt muss
man sich schon verteidigen,
wenn man Vorsichtsmaßnah-
men trifft“, schimpft Brill.
„Ich habe den Eindruck, die
Leute haben immer noch
nicht kapiert, in welcher Ge-
fahr wir uns im Moment be-
finden.“ Die Sperrung der
Wanderparkplätze solle, so
Brill, verhindern, dass sie

Parken verboten: Der Wanderparkplatz im Meinharder Ortsteil Neuerode, von dem aus ein Zugang zum P4 führt, ist
für Autofahrer gesperrt. Die parken stattdessen im Ort und kassieren Knöllchen. FOTO: STEFANIE SALZMANN

KOMMENTAR

Wanderparkplätze

Lieber im Wald,
als sich die Köpfe

einschlagen
VON STEFANIE SALZMANN

Wald, als Leute, die vor lauter
Lagerkoller anfangen, sich
die Köpfe einzuschlagen oder
ihre Kinder zu vermöbeln.
Und im Übrigen lässt Abstand
halten und Rücksichtnahme
auch in so manchem Super-
markt zu wünschen übrig.
Aber auch dort läuft nicht im-
mer ein Mitarbeiter hinter
den Kunden her und heftet
ihnen Knöllchen an die Jacke.
Es heißt, weiter selbst verant-
wortlich zu handeln.

salz@werra-rundscahu.de

gen aufhalten muss, sollte in
den Wald dürfen – und der ist
nun mal nicht fußläufig von
Kassel oder Göttingen aus zu
erreichen. Besser Leute im

Platz und viel, viel Wald. Das
haben die Menschen im
Eichsfeld auch, das ist richtig.
Aber wer in Großstädten lebt,
sich seit Wochen in Wohnun-

Sicher haben die Bürgermeis-
ter Brill und Heppe recht,
dass so mancher Bürger den
Schlag noch nicht gehört hat
und stattdessen meint, dass
ja alles nicht so schlimm ist.
Dennoch mutet die Sperrung
der Wanderparkplätze skur-
ril an. Denn zum einen kom-
men Wanderer selten in
drängelnden Horden, son-
dern vermutlich einer nach
dem anderen. Zum anderen
haben wir eines in der Region
wohl wirklich im Überfluss:

Chefs von Verwaltung und Supermarkt verteilen Schutzmasken
auch Ottmar Stöhr (rechts) aus Vierbach
einen Schutz entgegen. Er hatte von
der Aktion am Donnerstag in der WR
gelesen. Die Mitarbeiter des Marktes
wurden von Edeka in Melsungen aus-
gerüstet. salz FOTO: STEFANIE SALZMANN

anonymer Spender hatte der Gemeinde
300 Masken gespendet, die die beiden
Männer jetzt unters Volk brachten.
„Die Leute freuen sich sehr darüber“,
so Friedrich. Nach 45 Minuten waren
bereits 100 Masken verteilt. Gern nahm

Mit großer Dankbarkeit haben die Kun-
den des Reichensächser Edeka-Marktes
am Donnerstagvormittag die Atem-
schutzmasken von Bürgermeister Timo
Friedrich (links) und Marktleiter Julian
Cassel (Mitte) entgegengenommen. Ein

Oldtimer-Ausfahrt
und Ausstellung
fallen aus
Eschwege – Die 32. Old- und
Youngtimer-Ausstellung und
die anschließende Ausfahrt,
die für den 16. Mai in Eschwe-
ge geplant waren, fallen aus.
Das teilen die Organisatoren
Wolfgang Goethe und Karl
Becker mit. In einer Presse-
mitteilung begründet Goethe
die Absage zu diesem Zeit-
punkt mit der unklaren Per-
spektive hinsichtlich der Co-
ronavirus-Pandemie.

Eine Planungssicherheit
für eine Veranstaltung dieser
Größenordnung, die wie im
vergangenen Jahr bei Merce-
des Schäfer am Hessenring in
Eschwege stattfinden sollte,
sei nicht gegeben, was die Or-
ganisatoren sehr bedauerten.

Leicht sei ihnen die Ent-
scheidung nicht gefallen,
aber schaue man sich die
Prognosen an, dann werde si-
cherlich kein Old- und
Youngtimer-Freund unbe-
schwert an einer Ausstellung
mit anschließender Ausfahrt
teilnehmen. Möglicherweise
wird die Veranstaltung zu ei-
nem späteren Zeitpunkt
nachgeholt. mmo


